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(54) STAPELECKE

(57) Die Erfindung betrifft eine Stapelecke (1) mit ei-
ner von zwei rechtwinklig zueinander stehenden unteren
Anlageflanken (2) und einer quer dazu verlaufenden Auf-
lageflanke (3) gebildeten unteren Ecknische (4) zum Auf-
setzen auf eine Ecke (14) eines unteren Kartons (13),
einem der Auflageflanke (3) entspringenden Fixierele-
ment und einer von zwei mit den unteren Anlageflanken
(2) fluchtenden oberen Anlageflanken (5) und einer von
der Auflageflanke (3) weg weisenden Stützflanke (6) ge-
bildeten oberen Ecknische (7) zur Aufnahme einer Ecke
eines auf den unteren Karton (13) stapelbaren oberen
Kartons (15). Indem das Fixierelement ein Dorn (8) mit
einer durch eine Verschlussklappe (16) des unteren Kar-
tons (13) hindurchsteckbaren Spitze (9) ist, lassen sich
auch verschlossene Kartons aufeinander stapeln.
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Beschreibung

Gebiet der Technik

[0001] Die Erfindung betrifft eine Stapelecke mit einer
von zwei rechtwinklig zueinander stehenden unteren An-
lageflanken und einer quer dazu verlaufenden Auflage-
flanke gebildeten unteren Ecknische zum Aufsetzen auf
eine Ecke eines unteren Kartons, einem der Auflageflan-
ke entspringenden Fixierelement und einer von zwei mit
den unteren Anlageflanken fluchtenden oberen Anlage-
flanken und einer von der Auflageflanke weg weisenden
Stützflanke gebildeten oberen Ecknische zur Aufnahme
einer Ecke eines auf den unteren Karton stapelbaren
oberen Kartons.

Stand der Technik

[0002] Aus den US 4,068,353 oder DE 39 37 263 A1
sind Stapelecken bekannt, die auf die Ecken eines Öff-
nungsrandes eines unteren Kartons aufsetzbar sind, um
einerseits den unteren Karton in einem geöffneten Zu-
stand zu halten und andererseits einen auf den unteren
Karton aufstapelbaren oberen Karton an den unteren
Karton zu fixieren. Dabei ist ein Fixierelement vorgese-
hen, das in das Innere des Kartons hineinragt, so dass
die Stapelecke auf dem oberen Rand des unteren Kar-
tons aufklipsbar ist.

Zusammenfassung der Erfindung

[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die
bekannte Stapelecke gebrauchsvorteilhaft weiterzubil-
den.
[0004] Gelöst wird die Aufgabe durch die in den An-
sprüchen angegebene Erfindung, wobei die Merkmale
der Unteransprüche nicht nur die Stapelecke gemäß
Hauptanspruch weiterbilden, sondern auch eigenständi-
ge Lösungen der Aufgabe darstellen.
[0005] Zunächst und im Wesentlichen ist vorgesehen,
dass das Fixierelement ein Dorn ist. Der Dorn besitzt
eine Spitze, die durch eine Verschlussklappe des unte-
ren Kartons hindurchsteckbar ist. Die Stapelecke ist so-
mit geeignet, auf die Ecke eines geschlossenen Kartons
aufgesetzt zu werden. Dabei liegen die beiden in einem
rechten Winkel zueinander stehenden Anlageflanken an
den Seitenwänden des Kartons an. Die Auflageflanke
stützt sich auf einem Eckbereich der Verschlussklappe
des Kartons ab. Der Dorn perforiert die Verschlussklappe
oder zwei im Eckbereich übereinanderliegende Ver-
schlussklappen. Durch das beim Aufsetzen des Dornes
entstandene Loch durch die eine oder die beiden Ver-
schlussklappen entsteht eine Fixieröffnung, durch die
der das Fixierelement ausbildende Dorn hindurchgreift.
Die axiale Länge des Dornes ist insbesondere kürzer als
die axiale Höhe der Anlageflanken, so dass die beiden
Anlageflanken beim Aufsetzen der Stapelecke auf den
Eckbereich des unteren Kartons zunächst mit ihren An-

lageflanken in eine Berührung zu den Seitenwänden ge-
bracht werden können. Danach erfolgt eine Abwärtsver-
lagerung der Stapelecke, wobei die Anlageflanken an
den Seitenwänden des Kartons entlanggleiten. Im Zuge
dieser Abwärtsverlagerung tritt die Spitze des Dornes in
die zuoberst liegende Verschlussklappe hinein. Die Ver-
schlussklappe besteht gewöhnlich aus Wellpappe, so
dass der Dorn durch Aufbringen einer ausreichend ho-
hen Druckkraft eine Perforation hinterlassend in die Ver-
schlussklappe eintreten kann. Selbiges erfolgt in eine ge-
gebenenfalls unterhalb einer oberen Verschlussklappe
liegenden weiteren Verschlussklappe. Die Ecknische
wird von drei rechtwinklig aufeinander stehenden Flä-
chen der Stapelecke ausgebildet. Diese Flächen werden
bevorzugt von zwei senkrecht zueinander stehenden
Seitenwänden und einem quer dazu verlaufenden Steg
ausgebildet. Die Seitenwände setzen sich jenseits des
Steges fort und bilden obere Anlageflanken, die ebenfalls
rechtwinklig zueinander stehen und jeweils mit einer un-
teren Anlageflanke fluchten. Eine nach unten weisende
Oberfläche des Steges bildet die Auflageflanke. Eine von
der Auflageflanke weg weisende, nach oben gerichtete
Seite des Steges bildet eine Stützflanke aus, auf der sich
ein oberer Karton abstützen kann. In einer bevorzugten
Ausgestaltung der Erfindung geht von der Stützflanke
kein Fixierelement oder kein Dorn aus, so dass die Stütz-
flanke im Wesentlichen glatt und eben verläuft. Die Sta-
pelecke besitzt somit zwei unter Ausbildung eines L-Pro-
fils in einem Scheitelbereich miteinander verbundene
Seitenwände, die jeweils einen rechteckigen Querschnitt
aufweisen. Im Inneren des L-förmigen Profilkörpers be-
findet sich der die Stützflanke und die Auflageflanke aus-
bildende Steg, der bevorzugt einen dreieckigen Grund-
riss aufweist. Der Grundriss des Steges kann aber auch
eine Mehrkantfläche aufweisen. Er kann bspw. viereckig
sein. Es ist auch vorgesehen, dass eine Randkante des
Stegs bogenförmig verläuft. Der Auflageflanke entspringt
beabstandet von den beiden Anlageflanken zumindest
ein Dorn. Der Auflageflanke können aber auch mehrere
Dorne entspringen. Es ist vorgesehen, dass ein Dorn et-
wa in der Mitte der Auflageflanke angeordnet ist. Es kann
auch vorgesehen sein, dass mehrere, insbesondere drei
Dorne auf den Eckpunkten eines Dreiecks, insbesondere
eines gleichschenkligen, rechtwinkligen Dreiecks ange-
ordnet sind. Der Dorn kann einen im Wesentlichen zy-
lindrischen, bevorzugt kreiszylindrischen Querschnitt
besitzen. Der Querschnitt kann aber auch kreuzförmig
sein. Der Dorn kann auch eine Kegelform oder Pyrami-
denform besitzen. Bevorzugt ist aber lediglich das Ende
als Spitze in Form eines Kegels ausgebildet. Ferner kann
vorgesehen sein, dass der der Auflageflanke benachbar-
te Abschnitt des Dornes mit Stützwänden mit der Aufla-
geflanke verbunden ist. Ein von der Auflageflanke weg
weisender Rand der Stützflanke kann eine Schneide auf-
weisen. Diese Schneide bzw. diese Randkante läuft be-
vorzugt schräg zur Ebene der Auflageflanke. Die axiale
Länge des Dornes ist bevorzugt kürzer oder aber auch
gleich lang einer axialen Länge eines Fensters, welches
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im Scheitelbereich des L-Profils ausgebildet ist. Das
Fenster wird somit von einem Kantenbereich der Stape-
lecke ausgebildet, in dem die beiden Seitenwände mit-
einander verbunden sind. Das Fenster erstreckt sich be-
vorzugt über eine axiale Länge von der Spitze des Dor-
nes bis zu seiner Wurzel, so dass eine untere Schmal-
seite des Fensters auf Höhe der Auflageflanke liegt. Das
Fenster kann von zwei winkelförmigen Ausschnitten je-
weils einer Seitenwand der Stapelecke ausgebildet sein.
Die Stapelecke ist bevorzugt als Kunststoff-Spritzguss-
teil ausgebildet, so dass das Fenster bei der Fertigung
vorteilhaft ist, um bspw. einen Schieber aus der Form zu
ziehen. Die Stapelecke kann aber auch aus Blech oder
einem anderweitigen Material gefertigt sein. Sie kann
auch aus Zink-Druckguss gefertigt sein. Sowohl die Um-
fangsfläche des Dornes als auch die Umfangsfläche der
Spitze kann profiliert sein. Die Umfangsflächen von Spit-
ze und Zylinderabschnitt des Dornes können fach-
werkartige Strukturen, insbesondere Ausnehmungen
aufweisen. Es ist ebenfalls vorgesehen, dass die Anla-
geflanken von strukturierten Oberflächen der Seitenwän-
de gebildet sind. Die Strukturen können winklig zueinan-
der verlaufende Stege aufweisen, die unter Ausbildung
von Knoten miteinander verbunden sind. Beispielsweise
können die strukturgebenden Stege wabenförmig ange-
ordnet sein. Die Seitenwände können nicht nur auf ihren
zu den Ecknischen weisenden Oberflächen strukturiert
sein. Es ist auch vorgesehen, dass die nach außen wei-
senden Oberflächen der Seitenwände Strukturen auf-
weisen, bspw. in Form von parallel zueinander verlau-
fenden Nuten oder Rippen, wobei sich diese Rippen oder
Nuten quer zur Längserstreckungsrichtung der Stapele-
cke erstrecken.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0006] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird
nachfolgend anhand von beigefügten Zeichnungen er-
läutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine erste perspektivische Darstellung einer
Stapelecke 1,

Fig. 2 eine Unteransicht der Stapelecke 1,
Fig. 3 eine Draufsicht auf die Stapelecke 1,
Fig. 4 eine Seitenansicht der Stapelecke,
Fig. 5 eine zweite perspektivische Darstellung,
Fig. 6 ein Anwendungsbeispiel von vier Stapelecken

zum Übereinanderstapeln eines unteren Kar-
tons 13 und eines oberen Kartons 15,

Fig. 7 eine Folgedarstellung zu Figur 6,
Fig. 8 einen Ausbruch an der Stelle VIII in Figur 7,
Fig. 9 ein zweites Anwendungsbeispiel,
Fig. 10 den Bereich X in Figur 9 vergrößert,
Fig. 11 den Bereich XI in Figur 9 vergrößert,
Fig. 12 ein zweites Ausführungsbeispiel der Erfin-

dung in einer ersten perspektivischen Darstel-
lung,

Fig. 13 das zweite Ausführungsbeispiel in einer zwei-

ten perspektivischen Darstellung,
Fig. 14 das zweite Ausführungsbeispiel in einer Un-

teransicht,
Fig. 15 das zweite Ausführungsbeispiel in einer

Draufsicht,
Fig. 16 ein drittes Ausführungsbeispiel der Erfindung,

in einer ersten perspektivischen Darstellung,
Fig. 17 das dritte Ausführungsbeispiel in einer viertes

Ausführungsbeispiel,
Fig. 18 eine viertes Ausführungsbeispiel der Erfin-

dung, in einer ersten perspektivischen Dar-
stellung,

Fig. 19 das vierte Ausführungsbeispiel in einer zwei-
ten perspektivischen Darstellung,

Fig. 20 ein fünftes Ausführungsbeispiel der Erfindung
in einer ersten perspektivischen Darstellung,
und

Fig. 21 das fünfte Ausführungsbeispiel in einer zwei-
ten perspektivischen Darstellung.

Beschreibung der Ausführungsformen

[0007] Die in den Figuren 1 bis 4 im Detail dargestellte
Stapelecke 1 besteht aus einem Kunststoff-Spritzguss-
teil und besitzt zwei L-förmig aufeinander stehende Sei-
tenwände 11. Innerhalb des L-Zwischenraumes er-
streckt sich ein Steg 3, der die Innenoberflächen der Sei-
tenwände 11 miteinander verbindet. Die Seitenwände 11
haben einen im Wesentlichen rechteckigen Grundriss.
Der Steg 12 besitzt einen im Wesentlichen dreieckigen
Grundriss. Der Grundriss des Steges 12 ist ein gleich-
schenkliges, rechtwinkliges Dreieck, dessen Katheten
entlang der Innenseiten der Seitenwände 11 verlaufen
und dessen Hypotenuse die beiden Ränder der Seiten-
wände 11 miteinander verbindet.
[0008] Der Scheitelbereich, in dem die beiden Seiten-
wände 11 aneinandergrenzen, besitzt ein Fenster 10.
Das Fenster 10 befindet sich im Schatten eines Dornes
8, der etwa in der Mitte der Dreiecksfläche des Steges 3
wurzelt und der an seinem freien Ende eine Spitze 9 aus-
bildet. Der Dorn 8 besitzt eine kreiszylindrische Mantel-
wand, die eine Dornachse definiert, die durch die Spitze
9 des Dornes hindurchragt und die parallel zur Scheitel-
linie verläuft, an der die beiden Seitenwände 11 ineinan-
der übergehen. Die axiale Länge des Fensters 10 ent-
spricht der axialen Länge des Dornes. Die Breite des
Fensters 10 entspricht in etwa dem Durchmesser des
Dornes 8.
[0009] Sowohl die Innenoberflächen der Seitenwände
11 als auch die nach außen weisenden Außenoberflä-
chen der Seitenwände 11 sind profiliert. Die Außenwän-
de besitzen quer zur Achsrichtung verlaufende Rippen
bzw. Nuten. Die Innenoberflächen der Seitenwände 11
besitzen Stege, die unter Ausbildung von Knoten mitein-
ander verbunden sind. Insbesondere verlaufen die Stege
wabenförmig. Auch die Zylindermantelfläche des Dornes
8 und die Kegelfläche der Spitze 9 sind profiliert. Sie be-
sitzen eine Vielzahl regelmäßig angeordneter Ausneh-
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mungen.
[0010] Die Stapelecke 1 bildet zwei in Achsrichtung
hintereinander liegende Ecknischen 4, 7 aus. Eine untere
Ecknische 4 wird von zwei rechtwinklig zueinander ver-
laufenden Anlageflanken 2 gebildet, wobei die Anlage-
flanken 2 jeweils von den inneren Oberflächen der Sei-
tenwände 11 gebildet sind. Eine dritte Fläche der unteren
Ecknische 4 bildet eine Auflageflanke 3 und wird von der
nach unten weisenden Seitenfläche des Steges 12 ge-
bildet. Die Auflageflanke 3 und die unteren Anlageflan-
ken 2 verlaufen jeweils rechtwinklig zueinander.
[0011] Die axiale Länge der oberen Ecknische 7 ist
etwas kürzer als die axiale Länge der unteren Ecknische
4. Die obere Ecknische 7 wird von zwei oberen Anlage-
flanken 5 ausgebildet, die ebenfalls von den nach innen
weisenden Seitenflächen der Seitenwände 11 gebildet
ist. Die oberen Anlageflanken 5 fluchten somit zu den
unteren Anlageflanken 2. Die obere Ecknische 7 besitzt
darüber hinaus eine Stützflanke 6, die vom Steg 12 aus-
gebildet ist. Die Auflageflanke 3 liegt der Stützflanke 6
gegenüber.
[0012] Ein erstes Verwendungsbeispiel von vier Sta-
pelecken 1 zeigen die Figuren 5 bis 7. Auf die nach oben
weisende Oberseite eines mit Verschlussklappen 16 ver-
schlossenen Kartons, beispielsweise eines Umzugskar-
tons, werden auf die Ecken jeweils eine Stapelecke 1
aufgesetzt. Dabei liegen die unteren Anlageflanken 2 an
den vertikalen Seitenwänden des unteren Kartons 13 an.
Die Spitze des Dornes 9 wird beim Aufsetzen der Sta-
pelecke 1 durch die Verschlussklappe 16 hindurchge-
drückt. Die Spitze perforiert dabei die Verschlussklappe
16. Üblicherweise liegen im Eckbereich der Oberseite
eines Kartons zwei Verschlussklappen übereinander,
wie dies die Figur 8 zeigt. Der Dorn 8 durchdringt dabei
beide Verschlussklappen 16 und hinterlässt zwei fluch-
tend zueinander liegende Einstechöffnungen, durch die
der Dorn 8 in das Innere des Kartons 13 hineinragt. Der
- bezogen auf die Achse des Dornes 8 - radiale Abstand
der Mantelwand des Dornes 8 zu den Anlageflanken 2
ist ausreichend groß, dass dort die Wandung eines ins-
besondere aus Wellpappe gefertigten Kartons Aufnah-
me findet. Es ist insbesondere vorgesehen, dass der Ab-
stand zwischen Mantelfläche des Dornes 8 und den An-
lageflanken 2 größer ist als die Materialstärke zweier Kar-
tonwandungen. Dadurch ist es möglich, die Stapelecke
1 auch in einer Weise zu verwenden, wie sie die Figuren
9 bis 11 zeigt, wobei die Stapelecken 1 auf die oberen
Randkanten eines geöffneten Kartons aufgesetzt sind,
bei dem die Verschlussklappen 16 entweder nach innen
oder nach außen gefaltet parallel zu den Seitenwänden
des Kartons 13 verlaufen. Wie die Figur 10 zeigt, liegt
der Dorn 8 dann im inneren Eckbereich der Seitenwände
des Kartons 13 an. Ein weiterer Vorteil der erfindungs-
gemäßen Stapelecke ist die Möglichkeit, dass auch ge-
öffnete Kartons aufeinandergestapelt werden können.
[0013] Sowohl in der in den Figuren 6 bis 8 dargestell-
ten Verwendungsweise als auch in der in den Figuren 9
bis 11 dargestellten Verwendungsweise liegt die nach

unten weisende Auflageflanke 3 des Steges 12 auf der
Oberseite des unteren Kartons 13 an. Wie die Figur 8
zeigt, stützt sich die Auflageflanke 3 dort auf einer Ver-
schlussklappe 16 ab. Die Figur 10 zeigt wie sich die Auf-
lageflanke 3 auf einer Randkante der Seitenwand des
Kartons 13 abstützt.
[0014] Die oberen Anlageflanken 5 definieren dann die
Eckbereiche einer Rechteckfläche, die der Oberseiten-
fläche des unteren Kartons entspricht. Ein weiterer Kar-
ton 15, der einen oberen Karton darstellt, kann jetzt auf
den unteren Karton 13 aufgesetzt werden, wie es die
Figuren 6 und 7 zeigen. Die untere Ecke des oberen Kar-
tons 15 liegt dann zwischen den unteren Anlageflanken
2 und stützt sich auf der Stützflanke 6 ab.
[0015] Die Figuren 12 bis 15 zeigen ein zweites Aus-
führungsbeispiel der Erfindung, bei dem sich zwischen
Dorn 8 und der Auflageflanke 3 zwei Stützwände 18 er-
strecken. Die Stützwände 18 erstrecken sich parallel zu
den unteren Anlageflanken 2 bzw. den diese ausbilden-
den Wänden. Die Stützwände 18 stehen etwa in einem
90°-Winkel zueinander und besitzen schräg zur Spitze 9
hin verlaufende Schneiden 19, die sich beim Aufsetzend
der Stapelecke auf einen geschlossenen Karton in den
Deckel einschneiden können. Hierzu verlaufen die
Schneiden 19 schräg, bezogen auf eine durch die Auf-
lageflanke 3 gelegte Ebene.
[0016] Der Steg 12 besitzt hier eine gebogene Verbin-
dungslinie zwischen den beiden Seitenwänden.
[0017] Bei dem in den Figuren 16 und 17 dargestellten
Ausführungsbeispiel sind drei Dorne 8 vorgesehen, die
jeweils der Auflageflanke 2 entspringen und die auf den
Eckpunkten eines rechtwinkligen, gleichseitigen Drei-
ecks angeordnet sind. Alle Dorne 8 sind von den Anla-
geflanken beabstandet, so dass zwischen Dorn 8 und
Anlageflanke 2 ausreichend Platz für die Wand eines
Kartons und/oder die Wand eines Kartons und einer ge-
öffneten Verschlussklappe des Kartons vorhanden ist.
Die Dorne 8 verlaufen hier leicht kegelförmig zur Spitze
hin zu. Die Spitze 9 ist als Kegel ausgebildet.
[0018] Das in den Figuren 18 und 19 dargestellte Aus-
führungsbeispiel besitzt einen Dorn 8, der einen kreuz-
förmigen Querschnitt aufweist. Auch hier kann der Dorn
8 zylinderförmig ausgebildet sein. Beim Ausführungsbei-
spiel verjüngt sich jedoch die Querschnittsfläche mit zu-
nehmendem Abstand von der Auflageflanke 3.
[0019] Bei dem in den Figuren 20 bis 21 dargestellten
fünften Ausführungsbeispiel sind, wie bei dem in den Fi-
guren 16 und 17 dargestellten dritten Ausführungsbei-
spiel, drei Dorne 8 vorgesehen, die in derselben Art wie
beim dritten Ausführungsbeispiel angeordnet sind. Die
Dorne 8 des fünften Ausführungsbeispiels unterscheiden
sich jedoch von den Dornen 8 des dritten Ausführungs-
beispiels durch ihre Querschnittsform. Die in den Figuren
20 und 21 dargestellten Dorne besitzen einen kreuzför-
migen Querschnitt.
[0020] Die vorstehenden Ausführungen dienen der Er-
läuterung der von der Anmeldung insgesamt erfassten
Erfindungen, die den Stand der Technik zumindest durch
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die folgenden Merkmalskombinationen jeweils auch ei-
genständig weiterbilden, nämlich:
[0021] Eine Stapelecke, die dadurch gekennzeichnet
ist, dass das Fixierelement ein Dorn 8 mit einer durch
eine Verschlussklappe 16 des unteren Kartons 13 hin-
durchsteckbaren Spitze 9 ist.
[0022] Eine Stapelecke, die dadurch gekennzeichnet
ist, dass die Stapelecke 1 als Kunststoff-Spritzgussteil
oder aus Metall ausgebildet ist.
[0023] Eine Stapelecke, die dadurch gekennzeichnet
ist, dass die unteren Auflageflanken 2 und die oberen
Auflageflanken 5 von rechtwinklig zueinander stehenden
Seitenwänden 11 ausgebildet sind.
[0024] Eine Stapelecke, die dadurch gekennzeichnet
ist, dass die Auflageflanke 3 und die Stützflanke 6 von
einem rechtwinklig zu den Wänden 11 verlaufenden Steg
12 gebildet sind.
[0025] Eine Stapelecke, die dadurch gekennzeichnet
ist, dass die Wände 11 einen im Wesentlichen rechte-
ckigen Grundriss und/oder der Steg 12 einen im Wesent-
lichen dreieckigen Grundriss aufweist.
[0026] Eine Stapelecke, die dadurch gekennzeichnet
ist, dass in einem Scheitelbereich der beiden Seitenwän-
de 11 im Schatten des Dornes 8 ein Fenster 10 ange-
ordnet ist, wobei die Fläche des Fensters 10 größer ist
als eine parallel zur Fläche des Fensters 10 geschnittene
Querschnittsfläche des Dornes 8.
[0027] Eine Stapelecke, die dadurch gekennzeichnet
ist, dass der Dorn zwischen seiner Wurzel und seiner
Spitze 9 im Wesentlichen kreiszylinderförmig oder kreuz-
förmig ausgebildet ist.
[0028] Eine Stapelecke, die dadurch gekennzeichnet
ist, dass die zu den Ecknischen 4, 7 weisenden Oberflä-
chen und/oder die von den Ecknischen 4, 7 weg weisen-
den Oberflächen der Seitenwände 11 eine Profilstruktur
aufweisen.
[0029] Eine Stapelecke, die dadurch gekennzeichnet
ist, dass der Auflageflanke 3 mehrere, insbesondere drei
Dorne entspringen und/ oder dass dem Dorn 8 eine Stütz-
flanke 18, insbesondere mit einer Schneide 19, zugeord-
net ist.
[0030] Alle offenbarten Merkmale sind (für sich, aber
auch in Kombination untereinander) erfindungswesent-
lich. In die Offenbarung der Anmeldung wird hiermit auch
der Offenbarungsinhalt der zugehörigen/beigefügten
Prioritätsunterlagen (Abschrift der Voranmeldung) voll-
inhaltlich mit einbezogen, auch zu dem Zweck, Merkmale
dieser Unterlagen in Ansprüche vorliegender Anmeldung
mit aufzunehmen. Die Unteransprüche charakterisieren
mit ihren Merkmalen eigenständige erfinderische Wei-
terbildungen des Standes der Technik, insbesondere um
auf Basis dieser Ansprüche Teilanmeldungen vorzuneh-
men.

Liste der Bezugszeichen

[0031]

1 Stapelecke
2 untere Anlageflanke
3 Auflageflanke
4 untere Ecknische
5 obere Anlageflanke
6 Stützflanke
7 obere Ecknische
8 Dorn
9 Spitze
10 Fenster
11 Seitenwand
12 Steg
13 unterer Karton
14 Ecke
15 oberer Karton
16 Verschlussklappe
17 Wand
18 Stützwand
19 Schneide

Patentansprüche

1. Stapelecke (1) mit einer von zwei rechtwinklig zu-
einander stehenden unteren Anlageflanken (2) und
einer quer dazu verlaufenden Auflageflanke (3) ge-
bildeten unteren Ecknische (4) zum Aufsetzen auf
eine Ecke (14) eines unteren Kartons (13), einem
der Auflageflanke (3) entspringenden Fixierelement
und einer von zwei mit den unteren Anlageflanken
(2) fluchtenden oberen Anlageflanken (5) und einer
von der Auflageflanke (3) weg weisenden Stützflan-
ke (6) gebildeten oberen Ecknische (7) zur Aufnah-
me einer Ecke eines auf den unteren Karton (13)
stapelbaren oberen Kartons (15), dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Fixierelement ein Dorn (8) mit
einer durch eine Verschlussklappe (16) des unteren
Kartons (13) hindurchsteckbaren Spitze (9) ist.

2. Stapelecke nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Stapelecke (1) als Kunststoff-
Spritzgussteil oder aus Metall ausgebildet ist.

3. Stapelecke nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die unte-
ren Auflageflanken (2) und die oberen Auflageflan-
ken (5) von rechtwinklig zueinander stehenden Sei-
tenwänden (11) ausgebildet sind.

4. Stapelecke nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Auf-
lageflanke (3) und die Stützflanke (6) von einem
rechtwinklig zu den Wänden (11) verlaufenden Steg
(12) gebildet sind.

5. Stapelecke nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Wän-
de (11) einen im Wesentlichen rechteckigen Grund-
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riss und/oder der Steg (12) einen im Wesentlichen
dreieckigen Grundriss aufweist.

6. Stapelecke nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass in einem
Scheitelbereich der beiden Seitenwände (11) im
Schatten des Dornes (8) ein Fenster (10) angeordnet
ist, wobei die Fläche des Fensters (10) größer ist als
eine parallel zur Fläche des Fensters (10) geschnit-
tene Querschnittsfläche des Dornes (8).

7. Stapelecke nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Dorn
zwischen seiner Wurzel und seiner Spitze (9) im We-
sentlichen kreiszylinderförmig oder kreuzförmig
ausgebildet ist.

8. Stapelecke nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die zu
den Ecknischen (4, 7) weisenden Oberflächen
und/oder die von den Ecknischen (4, 7) weg weisen-
den Oberflächen der Seitenwände (11) eine Profil-
struktur aufweisen.

9. Stapelecke nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Auf-
lageflanke (3) mehrere, insbesondere drei Dorne
entspringen und/ oder dass dem Dorn (8) eine Stütz-
flanke (18), insbesondere mit einer Schneide (19),
zugeordnet ist.

10. Stapelecke, gekennzeichnet durch eines oder
mehrere der kennzeichnenden Merkmale eines der
vorhergehenden Ansprüche.
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